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Dieser Verhaltenskodex bildet den Kern unserer 
Unternehmenskultur und basiert auf unseren 
gemeinsamen Werten, die heute noch genauso 
aktuell sind wie bei der Gründung der Inapa 
im Jahr 1965. Der Verhaltenskodex legt die 
Grundsätze fest, die unser geschäftliches Han­
deln leiten und unser Verhalten bestimmen. 

Als internationaler Konzern ist die Inapa in 
vielen Ländern mit unterschiedlichen Kulturen 
und Rechtssystemen tätig. Wir sind uns der 
sich daraus ergebenden unterschiedlichen 
Wertmaßstäbe und deren fortschreitender 
Veränderungen bewusst. Es bleibt jedoch un­
ser oberstes Ziel, dass wir als Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Konzerns Inapa in jedem 
Teil der Welt und ungeachtet unserer Funktion 
immer ethisch verantwortungsvoll agieren. 

Die Regelungen des Verhaltenskodex heben  
die Rolle jeder und jedes Einzelnen beim Auf­
bau von Vertrauen in den guten Ruf der Inapa 
und bei dessen Schutz und Stärkung hervor. 
Wir bauen Vertrauen auf, indem wir anderen 
mit Ehrlichkeit, Respekt, Transparenz und in 
Übereinstimmung mit den Regeln und Vor- 
schriften begegnen, die in unseren Wirtschafts­
bereichen und in der Gesellschaft gelten.

 

Die Gestaltung unseres Geschäfts nach strengen ethischen Maßstäben  
ist eine der tragenden Säulen unserer Unternehmenskultur. 

01 Vorwort des CEO

Aufrichtig handeln und Integrität leben bedeu­
tet, dass jeder von uns weiß, was richtigerweise 
zu tun ist. Es gilt, diese Werte im Tagesgeschäft 
jederzeit erkennbar werden zu lassen. 

Der Verhaltenskodex bildet das Herzstück 
unseres Erfolgs. Indem wir hohen ethischen 
Maßstäben folgen, schaffen wir eine positive 
Atmosphäre für eine gute Zusammenarbeit. 
Ethisches Verhalten im Geschäftsleben ist nie ein 
kurzfristiges Ziel; es leistet einen dauerhaften 
Beitrag zur Tragfähigkeit des Unternehmens. 

Bitte nehmen Sie sich die Zeit, den Verhaltens­
kodex aufmerksam zu studieren und machen 
Sie ihn sich zu Eigen mit dem Ziel, im Tages­
geschäft danach zu handeln. 

Ich bin überzeugt, dass die Inapa unter Ihrer 
Mithilfe auch weiterhin als ein Unternehmen mit 
hohen ethischen Maßstäben anerkannt wird, 
in dem seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit Stolz tätig sind, das als ein Unternehmen 
wahrgenommen wird, mit dem Kunden, 
Lieferanten, Geschäftspartner und andere 
Interessensgruppen gerne zusammenarbeiten, 
und als ein Unternehmen, das aktiv zu einer 
besseren Gesellschaft und Umwelt beiträgt.

Ich danke Ihnen!

Diogo Rezende 
CEO Inapa Group

E-Mail-Adresse für Hinweisgeber:  
compliance@inapa.com 
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Der Kodex02

DER KODEX - UM WAS GEHT ES?

Der Kodex ist ein Hilfsmittel, der Sie bei Ihren 
Entscheidungen und Handlungen in ethischen 
Situationen unterstützt, denen Sie bei Ihrer 
Arbeit begegnen können.

Der Kodex legt fest, was die Inapa von ihren  
Unternehmen und Mitarbeitenden erwartet, 
und gibt Hinweise zu aufrichtigem Handeln  
unter Beachtung der für unser Geschäft ein­
schlägigen Gesetze, Regeln und Vorschriften. 
Da der Kodex nicht alle möglichen Situationen 
abdecken kann, verlässt sich die Inapa darauf, 
dass Sie ein gutes Urteilsvermögen haben 
und sich melden, wenn Sie Fragen haben oder 
Unklarheiten bestehen. 
 
Zusätzlich zur Einhaltung der Vorgaben aus 
diesem Verhaltenskodex verpflichtet sich Inapa 
auch dazu, ergänzend auch alle Vorgaben aus 
dem Lieferanten-Kodex („Verhaltenskodex für 
Lieferanten der deutschen Unternehmen der 
Inapa“) gegenüber ihren Kunden einzuhalten.

Der Inapa Verhaltenskodex (kurz: Kodex) gibt unserer Verpflichtung Ausdruck,  
stets aufrichtig zu handeln und ein verlässlicher Partner zu sein. 

FÜR WEN GILT DER KODEX?

Der Kodex gilt für alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Inapa, einschließlich 
des Managements und der Mitglieder der 
Geschäftsführung auf Holding-Ebene und  
in allen Konzern-Unternehmen.

AB WANN GILT DER KODEX?

Der Kodex gilt mit seiner offiziellen Bekannt­
gabe, März 2024. Er ersetzt den bisherigen 
Inapa Kodex.

Dieser Kodex ist eine Übersetzung des 
Code of Conduct 2022, im Zweifel gilt die 
Originalversion in englischer Sprache (siehe 
www.inapa.com). 
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Grundsätze des geschäftlichen Verhaltens 03

AUFRICHTIGKEIT  
(Integrity):

Handeln Sie konsequent mit absoluter 
Ehrlichkeit und hohen ethischen 
Standards. 
 
Aufrichtigkeit ist ein wesentliches Element 
aller Geschäftsaktivitäten der Inapa, die 
wir auch von unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern erwarten. Richten Sie Ihre 
Tagesarbeit an hohen ethischen Standards 
aus und handeln Sie stets moralisch ein­
wandfrei. Wir erwarten Aufrichtigkeit, nicht 
nur in dem was Sie sagen, sondern auch in 
dem was Sie tun. Ihre Zusagen sollen sich  
in Ihrem Handeln widerspiegeln.  

RESPEKT

Behandeln Sie Kunden, Lieferanten,  
Mitarbeitende und andere stets mit 
Höflichkeit, Toleranz, Loyalität und 
Fairness.

Begegnen Sie allen Menschen mit Wert­
schätzung, Rücksichtnahme, Würde und  
Toleranz, unabhängig von Rasse, Herkunft,  
Hautfarbe, ethnischer Herkunft, Staatsan­
gehörigkeit, Religion, Geschlecht, Alter oder 
körperlichen und geistigen Fähigkeiten. 
Tragen Sie aktiv zu einer Atmosphäre bei, in 
der unterschiedliche Ideen und Meinungen 
auf allen Ebenen respektiert und angehört 
werden, und verhalten Sie sich immer 
konstruktiv.

Der Erfolg der Inapa hängt wesentlich davon ab, dass wir für unsere Partner,  
seien es Kunden, Lieferanten oder andere Stakeholder, Mehrwerte schaffen. 

Wir bitten deshalb um Beachtung der nachfolgenden Grundsätze und Prinzipien  
im Geschäftsalltag:
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TRANSPARENZ

Versteckte Absichten oder 
Bedingungen sind nicht unser Stil; 
eingegangene Verpflichtungen sind 
einzuhalten und alle wesentlichen 
Informationen zur Verfügung zu 
stellen, die eine gute Zusammenarbeit 
fördern; übernehmen Sie Verant­
wortung für das, was Sie tun. 

Pflegen Sie eine offene Kommunikation und  
teilen Sie Ihre Informationen verständlich 
und vollständig mit Anderen. Transparenz 
bedingt eine ehrliche und offene Kommuni­
kation. Um transparent zu sein, müssen Sie 
Kenntnisse mitunter auch dann weitergeben,  
wenn das unangenehme Folgen haben kann,  
wie z. B. wenn dadurch schlechte Leistungen, 
potenzielle Risiken, Fehlverhalten oder Pro- 
bleme offenbar werden. Fördern Sie aktiv 
ein Klima, in dem es anderen leichter fällt, 
sich zu Wort zu melden.

Einhaltung von Recht und Regeln 
(Compliance)

Achten Sie darauf, dass Ihre 
geschäftlichen Entscheidungen und 
Handlungen mit allen einschlägigen  
Gesetzen und Vorschriften in Einklang 
stehen („Compliance“) und den 
Grundsätzen des „Best Practice“ 
unserer Branche entsprechen.

Ihr unternehmerisches Handeln sollte den 
Inapa-Richtlinien, den Vorschriften der 
Branche, dem Gesetz und diesem Kodex 
entsprechen. 

Wir erwarten, dass Sie mit den Regeln ver­
traut sind, wenn nötig Rat einholen und Ihre 
Kolleginnen und Kollegen entsprechend 
unterstützen.
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Ihre Pflichten und Aufgaben04

Halten Sie Grundregeln ein:  
Studieren Sie diesen Kodex, verinnerlichen  
Sie seine Inhalte und befolgen Sie diese;

Setzen Sie gutes Urteilsvermögen ein:  
Richten Sie Ihre Entscheidungen und 
Handlungen konsequent an den Werten des 
Inapa-Kodex aus;

Stellen Sie Fragen:  
Stellen Sie Fragen und äußern Sie Ihre 
Bedenken bei möglichen Verstößen gegen  
den Kodex, Gesetze oder Vorschriften.

Erklären und Vermitteln:  
Unterstützen Sie Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter beim Verständnis des Inapa-Kodex 
und seinen Anforderungen;

Vorbild sein:  
Geben Sie mit Ihren Entscheidungen und 
Handlungen ein gutes Beispiel für die 
Umsetzung des Kodex, seien Sie vorbildlich 
in seiner Durchsetzung, indem Sie Andere 
motivieren und unterstützen;

Erfahren Sie alles über Ihre Pflichten und Aufgaben  
und wie unter allen Umständen zu verfahren ist.

Bleiben Sie informiert:  
Nehmen Sie an den von der Inapa ange­
botenen Schulungen zu wichtigen Themen, 
wie z. B. Datensicherheit, Compliance, Nach­
haltigkeit oder Korruptionsbekämpfung, teil;

Weisen Sie auf Fehlverhalten hin: 
Beachten Sie Ihre Verpflichtung, auf Regel­
verletzungen hinzuweisen und bei deren 
Klärung bzw. Behebung mitzuarbeiten. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Die Führungskräfte aller Ebenen haben folgende zusätzliche Aufgaben

Offenes Arbeitsklima herstellen: 
Schaffen und fördern Sie ein Arbeitsklima, das 
sich durch Respekt, Offenheit und Transparenz 
auszeichnet und das zur Mitarbeit einlädt;

Zuhören und handeln:  
Hören Sie zu, seien Sie offen für Einwände und  
handeln Sie entsprechend. 
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Der Kodex formuliert generelle Richtlinien und 
kann nicht auf alle Fragen konkrete Antworten 
geben. Da der Inapa-Konzern zudem in vielen 
Ländern aktiv ist, werden Sie hier und da lokal 
abweichende Rechtsanforderungen feststellen. 
Ergeben sich hieraus Fragen oder sind Sie 
sich in Bezug auf das richtige Verhalten in 
bestimmten Situationen nicht sicher, wenden 
Sie sich an Ihre oder Ihren Vorgesetzten, 
die Geschäftsleitung und/oder den bzw. die 
Compliance-Beauftragten. Diese sind nicht nur 
verpflichtet, Ihre Einwände anzuhören, sondern 
auch, Ihnen mögliche Ansätze zur Auflösung 
von Interessenkonflikten bei der Umsetzung 
des Kodex in Ihrer Tagesarbeit aufzuzeigen. 

Wir erwarten von allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, dass Sie auf ihnen bekannt ge­
wordene Ethik-Verstöße bzw. auf die Gefahr von 
Regelverletzungen hinweisen und informieren. 

Wenden sich Mitarbeitende wegen Kodex-
Fragen an ihre Vorgesetzten, sind diese ver- 
pflichtet, sorgfältig zuzuhören, dem Vorbringen  
ungeteilte Aufmerksamkeit zu schenken und 
aktiv eine Klärung herbeizuführen. Nach 
Klärung des Sachverhalts sollen Vorgesetzte 
Maßnahmen jedoch nur dann sofort veran­
lassen, wenn eine weitere Konsultation der 
Geschäftsführung oder des bzw. der Compliance- 
Beauftragten nicht notwendig oder nicht 
sinnvoll ist.

Unterstützung durch Vorgesetzte suchen

Hinweise und Infos zu Regelverletzungen

Ein gezieltes Verschweigen von Ethik-/Regel-
verstößen kann Disziplinarmaßnahmen nach 
sich ziehen. 

Alle gemeldeten Verstöße werden vertraulich 
und auf Wunsch anonym behandelt.
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Die Vorgesetzten, leitenden Mitarbeitenden oder die bzw. der Ethikbeauftragte des Konzerns 
müssen Hinweisen nachgehen, sie untersuchen und geeignete Maßnahmen vorschlagen. Sie sind 
dafür verantwortlich, dass Vertraulichkeit gewahrt bleibt, und sie informieren die unmittelbar 
Beteiligten über den Verlauf und die Ergebnisse der Untersuchung. 

Können Sie sich 
an einen anderen 

leitenden 
Mitarbeiter bzw. 

Mitarbeiterin 
in Ihrem Team 

wenden?

Wenden Sie sich an eine leitende 
Person in Ihrem Unternehmen  

(z. B. Leitende Angestellte,  
CEO, CFO)

JA

Können Sie sich  
mit Ihrer Frage  

oder Ihren 
Bedenken an Ihren 
Vorgesetzten oder 
Ihre Vorgesetzte 

wenden?

Wenden Sie sich an 
Ihren Vorgesetzten 

oder Ihre 
Vorgesetzte

JA

Können Sie 
sich an eine 

Person in einer 
entsprechenden 
anderen Stelle 

wenden?

Wenden Sie sich an die 
entsprechende Stelle 

(z. B. Personalabteilung, 
Compliance)

JA

Keine dieser 
Möglichkeiten 
ist gegeben

Schicken Sie eine E-Mail 
an den Ethikbeauftragten/

die Ethikbeauftrage an 
compliance@inapa.com

JA

NEIN NEIN NEIN

 
Es stehen folgende Info-Wege offen: 

Die Inapa wertschätzt die Unterstützung durch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Probleme 
mit Handlungsbedarf, z. B. in Form von Ver- 
letzungen des Kodex, identifizieren und offen- 
legen. Jeder, der auf einen Verstoß hinweist, 
wird mit Würde und Respekt behandelt und 
muss keinerlei Disziplinarmaßnahmen oder Nach- 
teile für seine wahrheitsgemäße und in gutem  
Glauben abgegebene Meldung befürchten.

Benachteiligungsverbot

Jegliche Vergeltungsmaßnahmen (Drohungen, 
Einschüchterung, Ausschluss, Demütigung 
und böswilliges oder unredliches Ansprechen 
von Problemen) gelten als Fehlverhalten und 
Verstoß gegen diesen Kodex und werden nicht 
toleriert
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Die Inapa wird alle Mitarbeitenden schützen, 
die ein ehrliches Anliegen vorbringen. Aber es 
ist ein Verstoß gegen den Kodex, wissentlich 
eine falsche Anschuldigung zu erheben. Auch 
bedeutet ein im guten Glauben gegebener 
Hinweis auf einen Regelverstoß nicht auto­
matisch, dass er auch sachlich zutreffend ist.  
Es kommt vielmehr entscheidend darauf an,  
ob die gegebene Information nach vernünftiger 
Überzeugung der bzw. des Meldenden 
zutreffend ist. 

Wir erwarten von unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, dass sie sich stets redlich 
gegenüber   

i)	 Kolleginnen und Kollegen,  
ii)	 der Inapa,  
iii)	 Geschäftspartnern und  
iv)	der Gesellschaft 

verhalten.

Falsche Anschuldigungen
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Verhalten gegenüber Kolleginnen und Kollegen05
RESPEKT

Nur in einem Klima gegenseitigen 
Respekts kann eine gute Zusammen­
arbeit entstehen. Lassen Sie es Ihren 
Kolleginnen und Kollegen gegenüber  
nie an Respekt fehlen und verhalten  
Sie sich tolerant. 

Diskriminierendes, einschüchterndes, 
aggressives, gewalttätiges oder als 
Belästigung empfundenes Verhalten, egal 
ob verbal, visuell oder körperlich, wird nicht 
toleriert.  

Melden Sie schikanierendes oder belästigendes 
Verhalten am Arbeitsplatz unverzüglich 
Ihrer oder Ihrem Vorgesetzten bzw. Ihrer 
Personalabteilung. Diese wird eine zeitnahe 
und gründliche Untersuchung durchführen, 
den Vorfall bewerten und über geeignete 
Maßnahmen entscheiden. 

DIVERSITÄT UND INTEGRATION

Jegliche rechtswidrige Diskriminierung 
oder Belästigung aufgrund ethnischer 
Zugehörigkeit, Hautfarbe, Religion,  
Herkunftsland, Abstammung, Schwan- 
gerschaftsstatus, Geschlecht, Alter,  
Familienstand, geistiger oder körper­
licher Fähigkeiten, Gesundheitszustand 
oder sexueller Orientierung ist 
strengstens untersagt.

Bei der Arbeit zählen ausschließlich 
persönliche Leistung, Kompetenz und 
berufliche Qualifikation. In diesem Rahmen 
bietet Inapa allen Bewerbenden oder 
Mitarbeitenden gleiche Chancen. Das 
Gebot zu Unvoreingenommenheit und 
Diskriminierungsfreiheit ist zu beachten. 

Im Aufbau internationaler Geschäfts­
beziehungen ist besondere Aufmerksamkeit 
auf die Beachtung landesüblicher Kulturen, 
nationaler Gesetze und Kodexe zu richten. 

FAIRNESS

Fairness erfordert Unvoreingenommenheit, 
intellektuelle Aufrichtigkeit und Sensibilität für 
mögliche Interessenkonflikte. Sie beinhaltet die 
Unterordnung der eigenen Gefühle, Vorurteile  
und Wünsche, um einen angemessenen Aus­
gleich von Interessenkonflikten zu erreichen.  

Wir streben ein positives Arbeitsumfeld an, 
in dem die geleisteten Anstrengungen und 
Beiträge Aller Anerkennung erfahren.  

Wenn Sie für Neueinstellungen verantwortlich 
sind oder Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
führen, müssen Sie Ihre Entscheidungen zu 
Einstellungen, Entlohnung, Zusatzleistungen 
oder Beförderungen auf Basis einer Abwägung 
der Leistung und Qualifikation des Einzelnen 
gegen die Interessen des Unternehmens treffen.  
 
Geschlecht, Herkunft, ethnische Zugehörigkeit, 
Religion, Alter, Gesundheitszustand oder 
Schwangerschaft dürfen dabei keine Rolle spielen.

Behandeln Sie andere so, wie Sie selbst behandelt werden möchten.
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GESUNDHEIT UND SICHERHEIT

Die Gesundheit der Mitarbeitenden 
und ihr Schutz vor Verletzungen/
Beeinträchtigungen am Arbeitsplatz 
sind wichtige Voraussetzungen für  
den Erfolg des Unternehmens. 

Die Inapa ist bestrebt, das körperliche 
und psychische Wohlbefinden ihrer 
Mitarbeitenden nachhaltig zu fördern. Die 
Förderung engagierter Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wie auch die Verringerung 
von krankheits- oder unfallbedingten 
Ausfällen sind Schlüsselelemente für eine 
nachhaltige Entwicklung von Produktivität und 
Arbeitsqualität.

Zu den wesentlichen Erfolgsfaktoren gehört 
auch, dass die Belegschaft über die Strategie 
des Konzerns bzw. ihrer Konzernunternehmen 
informiert ist und eine gute Balance zwischen 
Berufs- und Privatleben gefördert und erhalten 
wird. 

Anweisungen zur Arbeitssicherheit sind stets 
zu beachten und strikt einzuhalten. Verstöße, 
egal welchen Ausmaßes oder Risikos, werden 
nicht geduldet. 

MENSCHEN- UND ARBEITSRECHTE

Die Inapa ist der Wahrung und Achtung 
der Menschenrechte verpflichtet und  
stellt sicher, dass diese im Unternehmen  
beachtet werden. Von unseren Geschäfts- 
partnern erwarten wir, dass diese ihrer- 
seits im Sinne der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte agieren und die 
hierzu geschlossenen internationalen 
Abkommen und Verträge beachten. 

Insbesondere verpflichtet sich die Inapa,  

  
i)	 keine Kinderarbeit oder Zwangsarbeit 
	 einzusetzen bzw. bei ihren 		   
	 Geschäftspartnern zu akzeptieren;  
ii)	 die gewerkschaftliche Vereinigungsfreiheit 	
	 zu respektieren;  
iii)	alle nationalen Rechtsvorschriften zu 		
	 respektieren, insbesondere in Bezug auf 	
	 Arbeitssicherheit und Hygiene;  
iv) gute Arbeitsbedingungen zu garantieren 	
	 und  
V) eine faire Entlohnung und Ausbildung 		
	 seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
	 zu fördern.

Die Inapa erwartet von ihren Angestellten, 
dass sie ihre Arbeitsleistungen im Bewusstsein 
dieser Verpflichtung zur Wahrung der 
Menschen- und Arbeitnehmerrechte erbringen. 
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Verhaltensgrundsätze im Unternehmen06

Vermögen bzw. die Betriebsmittel der Inapa 
dürfen nicht zum persönlichen Vorteil der 
Angestellten oder einer anderen Einrichtung 
verwendet werden. 

Alle Informationen, die sich auf den End­
geräten der Inapa und auf den E-Mail-Konten 
der Inapa befinden, dienen ausschließlich 
dienstlichen Zwecken und sind Eigentum 
des Unternehmens. Es wird darauf hinge­
wiesen, dass die Inapa im Bedarfsfalle un­
ternehmensseitig auf diese Informationen, 
inklusive ihrer Verarbeitung bzw. Analyse 
unter Beachtung der einschlägigen Gesetze 
oder Vorschriften und im Rahmen etwaiger 
betrieblicher Vereinbarungen zugreifen oder 
sie überprüfen kann.

Schutz der Vermögenswerte/Einsatz von betrieblichen Mitteln

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind angehalten, die Finanzmittel des 
Unternehmens umsichtig und sparsam 
einzusetzen. 

Vor jeder Geldausgabe bzw. Kostenerstattung 
ist sicherzustellen, dass sie in direktem 
Zusammenhang mit dem Geschäft steht, dass 
sie ordnungsgemäß dokumentiert ist (inkl. 
Angabe des geschäftlichen Anlasses) und 
dass sie den Richtlinien des Unternehmens 
entsprechen.

Etwaige Unklarheiten oder Zweifel sind vorab 
mit der bzw. dem Vorgesetzten zu klären. Die  
Vorgesetzten sind für alle Ausgaben und Auf­
wendungen der Ihnen direkt unterstellten 
Personen verantwortlich und müssen die 
Ausgaben vor der Genehmigung sorgfältig 
prüfen. Erstattungen von Aufwendungen bzw. 
Spesen müssen immer vom Vorgesetzten ge­
nehmigt werden. Eine Eigenbewilligung, egal 
ob durch Mitarbeitende, leitende Mitarbeitende 
oder Geschäftsleitungsmitglieder, ist grund­
sätzlich nicht zulässig. 

Verwendung von Geldern

Der Diebstahl oder Missbrauch von Firmen­
eigentum kann Sanktionen gemäß den allge­
meinen gesetzlichen Bestimmungen sowie 
firmeninternen Regeln und Vorschriften zur 
Folge haben. Dies gilt in gleicher Weise für den 
Diebstahl von Eigentum von Kolleginnen und 
Kollegen am Arbeitsplatz. Eine behördliche 
Anzeige bleibt in diesen Fällen ausdrücklich 
vorbehalten. Eine Nutzung von Betriebsmitteln 
bzw. firmeneigenen Endgeräten über den dienst- 
lichen Gebrauch hinaus sowie deren Einsatz 
außerhalb des Firmengeländes erfordert die 
schriftliche Genehmigung durch die örtliche 
Geschäftsleitung.

Beispiele für firmeneigene Betriebsmittel des Unternehmens: Computersysteme und Software, Fotokopierer, Telefone und 
andere drahtlose Kommunikationsgeräte, Fahrzeuge, Lagerbestände, Arbeitszeiten, Ergebnisse von Arbeiten, die bei oder von 
der Inapa durchgeführt wurden, geschützte Informationen und Marken der Inapa.
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Geschäfts- und Finanzdokumente müssen in­
haltlich und formal korrekt sein. Erlangt eine 
Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter Kenntnis  
von der Fehlerhaftigkeit solcher Dokumente, 
ist sie bzw. er verpflichtet, darauf hinzuweisen. 

Eine korrekte Belegführung und Berichter- 
stattung trägt wesentlich zum guten Ruf und  
zur Glaubwürdigkeit von Inapa bei. Dazu 
gehören nicht nur die Finanzdokumente, 
sondern auch alle Arten im Unternehmen 
eingesetzter Geschäftsdokumente und  
Berichte wie z. B. Qualitäts- oder Umwelt- 
berichte, Berichte zu Umsatz und Verkaufs­
aktivitäten, Arbeitszeit-/Aufwandserfassungen 
und eingereichte Anträge z. B. in Form von 
Erstattungsformularen sowie sämtliche 

Zwei Mitarbeitende auf Geschäftsreise essen 
zu Abend; eine Person zahlt das Essen und 
bekommt die Kosten von der Inapa erstattet. 
Die andere nimmt ein Duplikat des Belegs 
und reicht ebenfalls eine Spesenabrechnung 
ein. Die zweite Person begeht einen Verstoß, 
da sie eine verfälschte Spesenabrechnung 
einreicht. 

personenbezogenen Informationen. Dies gilt 
für alle Angestellten der Inapa, nicht nur für 
die Buchhaltung, das Finanzwesen oder die 
Personalverwaltung.

Bei der Aufbereitung von Informationen 
sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zur Genauigkeit angehalten; Irrtümer sind 
menschlich, ihre Auswirkungen müssen 
jedoch durch eine zeitnahe Meldung so gering 
wie möglich gehalten werden. Vorsätzliche, 
wissentliche Falschdarstellungen oder die 
Verfälschung geschäftlicher Dokumente 
gelten als Verstoß gegen diesen Inapa-
Verhaltenskodex. Auf mögliche strafrechtliche 
Konsequenzen wird hingewiesen. 

Dokumenten- und Vertragsmanagement

Beispiele für falsches Verhalten:

Jemand bemerkt, dass er bzw. sie die 
Monatsziele nicht erreicht, und erstellt zum 
Ausgleich eine Rechnung aus, die erst im 
folgenden Monat gutgeschrieben wird.
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Bevor Sie eine Inapa-Marke öffentlich verwenden,  
konsultieren Sie das “Inapa-Markenhandbuch“ 
(Inapa Brand Manual) und die Kommunikations­
abteilung des Konzerns über die E-Mail-Adresse  
group.communication@inapa.com wie Namen 
und Logos verwendet und präsentiert werden 
können. 

Alle Marketing- und Werbematerialien müssen in 
ihren Aussagen wahrheitsgetreu und ehrlich, die 
Darstellung von Tatsachen nachvollziehbar und 
sachgerecht sein.

Jede Form irreführender, unangemessener oder 
missbräuchlicher Werbung ist unzulässig. 

Private oder externe Internet-Postings dürfen 
keine Inapa-Logos oder -Marken enthalten oder 
darauf Bezug nehmen.

Das Kopieren bzw. der Download von Software, 
Musik, Videos oder anderem urheberrecht-
geschützten Materials am Arbeitsplatz ist 
verboten. Dies gilt auch für die Speicherung 
auf Inapa-Endgeräten, sofern diese nicht 
ausdrücklich genehmigt wurden. 

Handelsmarken und Urheberrechte

BEISPIELE FÜR VERTRAULICHE INFORMATIONEN:

Die Marke „Inapa“  und die Marken aller Konzernunternehmen, sämtliche Marken-Logos, 
Produkt- und Leistungsmarken (Handelsmarken) bilden den Kern der Unternehmens-Identität. 

Alle Firmendaten sind Eigentum der Inapa; sie 
sind sicher zu archivieren und der Zugang ist 
angemessen zu schützen. 

Nicht-öffentliche Informationen (einschließlich 
Finanzdaten, Umsatz- und Einkaufsdaten und 
interne Aufzeichnungen) gelten grundsätzlich 
als vertraulich. 

Der Umgang mit Daten ist so zu gestalten, 
dass die lokalen Datenschutzgesetze und 
-vorschriften zum Datenschutz und zum Schutz 
der Persönlichkeitsrechte eingehalten werden. 

Vertrauliche Informationen

Stellen Sie sicher, dass vertrauliche Informationen nur für autorisierte Personen zugänglich 
gemacht werden. 

Unser vertrauensvolles Verhältnis mit unseren 
Kunden ist entscheidend für den Erfolg des Unter­
nehmens; daher müssen alle sensiblen Daten im 
System, insbesondere die kundenbezogenen Daten, 
vertraulich bleiben und dürfen zu keinem anderen 
Zweck als für die übliche Geschäftsbeziehung 
verwendet werden.

Alle mitarbeiterbezogenen Daten, einschließlich ihrer  
Beschäftigungsgeschichte, Vergütung, Gesundheits-
informationen oder Leistungsnachweise und 
Disziplinarangelegenheiten.

Beispiel für falsches Verhalten:

Ich exportiere eine Verkaufsdatenbank aus dem System, die außerhalb von Inapa benutzt werden soll.

Darüber hinaus dürfen alle Informationen, die 
gerichtlichen Beschränkungen unterliegen, 
nicht verwendet oder offengelegt werden.
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Es ist allen Angestellten untersagt, auf der  
Grundlage von nicht-öffentlichen Informationen  
aus dem Unternehmen Wertpapiere zu handeln 
bzw. derartige substanzielle, nicht-öffentliche 
Informationen an Dritte weiterzugeben, damit 

Insider-Handel

Beispiel für falsches Verhalten

Ich habe erfahren, dass die Inapa die Übernahme eines Unternehmens in Erwägung zieht.  
Mit dieser Insider-Information handele ich (kaufe oder verkaufe) Wertpapiere des Konzerns,  
des Zielunternehmens oder eines anderen Unternehmens in der Branche.

Dabei ist sicherzustellen, dass alle Gesetze 
und Vorschriften beachtet werden 
sowie ggf. notwendige Zulassungen und 
Genehmigungen vorliegen. 

Der Konsum von Alkohol, Drogen sowie 
jedweder anderer Form illegaler Substanzen 
im Unternehmen ist streng verboten. Wir 
weisen darauf hin, dass entsprechendes 
Fehlverhalten am Arbeitsplatz, auch im 

Umgangsformen

Im dienstlichen Verhalten und Handeln aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter muss sich 
widerspiegeln, dass sie das Unternehmen repräsentieren. 

Außendienst und im Zusammenhang mit 
der Nutzung von Betriebsmitteln (z. B. 
Fahrzeugen), interne Disziplinarmaßnahmen 
nach sich zieht.

Die Nutzung von „Social Media“ während der 
Arbeit ist nicht erlaubt, sofern die Nutzung 
nicht Teil der Arbeit, von Vorgesetzten 
genehmigt bzw. durch entsprechende 
Unternehmensrichtlinien autorisiert ist.

diese auf Grundlage dieser Informationen 
Wertpapiere für Mitarbeitende handeln. Auf 
die Strafbarkeit sogenannten Insider-Handels 
wird ausdrücklich hingewiesen. 
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Verhalten im Umgang mit Geschäftspartnern07

Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter erteilt einem Dienstleister bei der Bewerbung um einen 
Auftrag auf dessen Bitte mehr Informationen, ohne sie den anderen Bewerbern zur Verfügung 
zu stellen. Wann immer es angebracht erscheint, zusätzliche Informationen zur Verfügung zu 
stellen, ist es am besten, sie von vornherein allen Bewerbern zugänglich zu machen.

Beispiel für falsches Verhalten:

The relationship with suppliers is a key 
strategic strength of INAPA and needs to 

Alle Zulieferer sind fair zu behandeln. Das 
schließt die Gleichbehandlung bei gleichen 
Rahmenbedingungen in gleicher Weise ein  
wie Loyalität, respektvolles Auftreten und  
das Einhalten von Vereinbarungen. 

Die Gewährung von Privilegien bzw. eine 
bevorzugte Behandlung von Lieferanten 
ist unzulässig. Die Behandlung mehrerer 
Lieferanten oder Dienstleister mit gleichem 
Angebotsspektrum muss das berücksichtigen. 
Von allen Beschäftigten wird loyales Verhalten, 
Unparteilichkeit und Offenheit erwartet; 
Interessenkonflikte sind weitestgehend zu 
vermeiden. Das gleiche Verhalten wird auch 
von Lieferanten und Dienstleistern erwartet. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
verpflichtet, Lieferanten oder Dienstleistern 
in angemessenem Umfang ausreichende 
Informationen zur Verfügung zu stellen und 
eine gute Kommunikation auf allen Kanälen 
sicherzustellen. 

Die Vertraulichkeit aller sensiblen Daten 
ist jederzeit zu gewährleisten. Wo immer 
möglich und angemessen, sind Lieferanten 
und Dienstleistern die Auswahlkriterien 
offenzulegen. 

(Leitende) Angestellte dürfen sich nicht an 
geschäftlichen Entscheidungen beteiligen,  
die ein Unternehmen betreffen, an dem sie ein 
direktes oder indirektes finanzielles Interesse 
haben könnten. 

Die Inapa behält sich das Recht vor, von 
allen Mitarbeitenden, die gemäß ihrem 
Aufgabenbereich im Kontakt mit Lieferanten 
oder Dienstleistern stehen, eine schriftliche 
Bestätigung zu fordern, in der bestätigt wird, 
dass keine persönlichen oder Vermögens-
interessen bestehen. 

Die Inapa engagiert sich für eine bessere 
Umwelt und berücksichtigt dies bei ihren 
Geschäftsabläufen. Umweltfreundliche 
Produkte und Umweltinitiativen sind deshalb 
willkommen und aktiv zu unterstützen. 

Lieferanten und Dienstleister

Ein gutes Verhältnis zu unseren Lieferanten ist ein wichtiges Element der 
Unternehmensstrategie, das dementsprechend erhalten und gepflegt werden muss. 
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Um einen dauerhaften Wert zu schaffen, 
richten sich alle Bestrebungen unserer 
Beschäftigten darauf, unseren Kunden die 
besten Produktlösungen inklusive eines 
exzellenten Services zu liefern. 

Dieses Bestreben ist wesentlich durch Inte­
grität, Bereitschaft zu sachdienlicher, nachvoll­
ziehbarer und exakter Informationen und die 
zeitnahe Beantwortung von Anfragen oder 
Beschwerden geprägt. 

Wir streben eine kontinuierliche Verbesserung 
unserer Leistungen sowohl hinsichtlich Produkt- 
qualität als auch Service an. Wir vereinfachen 
und optimieren die internen Arbeitsabläufe. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Inapa 
müssen dafür sorgen, dass die Verpflichtungen 
gegenüber den Kunden eingehalten werden, 
um jegliche Verzögerungen, Produktmängel 
oder eine schlechte Servicequalität zu 
vermeiden.

Bei der Zusammenarbeit mit der öffentlichen  
Hand sind besondere Regeln zu beachten, die  
teilweise vom Geschäft mit privatwirtschaft­
lichen Organisationen erheblich abweichen. 

Insbesondere jede Art von Bestechung ist 
streng untersagt. Beschäftigten öffentlicher 
Institutionen dürfen keinerlei Zuwendungen 
angeboten werden. Jede wirtschaftlich 
bevorzugende Behandlung ist zu vermeiden. 

Der Begriff „geldwerte Zuwendung“ ist weit 
zu fassen und umfasst alles, was aus Sicht 
des Empfängers einen Wert haben kann, 
zum Beispiel ein preiswertes Essen, kleinere 
Geschenke (inkl. T-Shirts), Bewirtungen, 
Gutscheine sowie jede Art von vertraglich 
vorteilhaften Vereinbarungen wie Gutachten 
oder Angebote für eine Beschäftigung etc. 

Die Zuwendung von Geldbeträgen  
ist stets als Bestechung zu werten  
und streng verboten. 

Behörden und staatliche Institutionen stellen 
oft besondere Anforderungen in Bezug auf 
Angebotsabgabe, Offenlegung von Preisen 
und Zertifizierungen an die Unternehmen, mit 
denen sie Geschäfte machen. Stellen Sie vor 
Angebotsabgabe ggf. unter Einbeziehung recht­
licher Beratung sicher, dass die Anforderungen 
vollständig verstanden und erfüllt wurden. 

Kunden Behörden und Institutionen

Die Inapa hat sich zum Ziel gesetzt, „der 
Geschäftspartner zu sein, der Mehrwerte  
für seine Kunden schafft”.

Die Geschäftstätigkeit der Inapa umfasst 
auch die Belieferung von Behörden und 
öffentlichen Bedarfsträgern. 
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Anteilseigner

Geschenke, Mahlzeiten und Einladungen

Die Inapa und ihre Konzernunternehmen  
konzentrieren sich darauf, auf der Grundlage  
ihrer Verpflichtung zu exzellenten Leistungen 
und Integrität, auf lange Sicht nachhaltig 
Werte zu schaffen. 

Nur Mitglieder des IPG-Vorstands sowie die 
Direktoren der Bereiche Investor Relations und 
der Inapa IPG sind autorisiert, Informationen 
über das Unternehmen an den Markt oder an 
Anteilseigner herauszugeben.

Nehmen Sie von Lieferanten, Dienstleistern 
oder Kunden keine Geschenke, Einladungen 
zum Essen oder andere Einladungen und  
Gefälligkeiten an, die Ihre Fähigkeit beein­
trächtigen (oder den Anschein erwecken) 
könnten, objektive Entscheidungen im besten 
Interesse der Inapa zu treffen. 

Geldleistungen dürfen niemals angenommen 
werden, unabhängig von der Höhe des Betrages.

Demgegenüber ist die Annahme geringwertiger 
Geschenke, z. B. in Form eines T-Shirts, eines 
gebrandeten USB-Sticks oder eines kleinen 
Geschenkkorbs in der Weihnachtszeit oder 
Geschenke mit symbolischem Wert (wie z. B. 
in Form einer individualisierten Auszeichnung 
für gute Geschäftsbeziehungen) zulässig. 
Für die Beurteilung der Geringwertigkeit von 
Geschenken sind die einschlägigen lokalen 
Unternehmens-Richtlinien maßgeblich. 

Im Übrigen gilt als konzernweite Obergrenze 
ein Geschenke-Wert von 150 Euro als absolute 
Obergrenze, die nicht überschritten werden darf. 

Alle Geschenke, die den unternehmens- oder  
konzernspezifischen Grenzwert überschreiten, 
sind der Geschäftsleitung und der Personal­
abteilung zu melden. 

Preisnachlässe oder Rabatte dürfen nur 
in Anspruch genommen werden, wenn sie 
für alle Angestellten gelten bzw. Teil einer 
Vereinbarung mit der Inapa sind. 

Sie dürfen keine Mahlzeiten oder andere Ein­
ladungen als Gegenleistung für eine Handlung 
oder eine Zusage oder zur Erfüllung einer 
erwarteten Verhaltensweise annehmen und 
sollten niemals einen Kunden oder Lieferanten 
darum bitten. 
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LOKALE RICHTLINIEN:

Jedes Inapa Unternehmen definiert 
entsprechende Höchstwerte 
für Geschenke, Mahlzeiten oder 
Einladungen, unterhalb derer 
eine Annahme bei Beachtung 
vorgenannter Regeln unbedenklich 
ist. 

Die Annahme von Geschenken, 
Mahlzeiten oder Einladungen 
oberhalb der Grenzwerte ist 
nur mit vorheriger schriftlicher 
Genehmigung durch die örtliche 
Geschäftsleitung (Geschäftsführer, 
CEO, Vorstand) zulässig.

•	 Eintrittskarten für eine Sportveranstaltung, die von einem Kunden oder Lieferanten zur 
persönlichen Nutzung angeboten werden, ohne dass der Kunde oder Lieferant daran 
teilnimmt. In diesen Fällen sind nur Eintrittskarten zulässig, die einer größeren Gruppe  
von Inapa-Angestellten als Teil einer Vereinbarung angeboten werden.

•	 Eine angestellte Person, die für die Geschäftsbeziehung mit einem Reisebüro oder einer 
Hotelkette verantwortlich ist und einen Rabatt für die persönliche Nutzung erhält, der 
anderen Mitarbeitenden nicht zur Verfügung steht.

Beispiele für falsches Verhalten:

Gelegentliche Mahlzeiten oder Einladungen, 
die im geschäftlichen Zusammenhang 
stehen, sind unbedenklich, wenn auch der 
Kunde oder Lieferant an der jeweiligen 
Veranstaltung teilnimmt und die damit 
verbundenen Kosten den Richtlinien des 
Unternehmens entsprechen. In jedem Fall ist 
die Genehmigung der bzw. des Vorgesetzten 
einzuholen

Die Entgegennahme von höherwertigen 
Geschenken ist höflich und unter Verweis auf 
die Unternehmens-Richtlinien abzulehnen. 
Sollte die Ablehnung eines Geschenks ver­
letzend wirken oder eine Rückgabe nicht mög- 
lich sein, ist die Geschäftsleitung zu informieren, 
um eine Spende an eine wohltätige Organisation 
oder die Verteilung/Verlosung an die Mit­
arbeiterschaft zu ermöglichen. 

Sollten Sie zu einem Premium-Event oder  
einer Reise eingeladen werden, z. B. Besuch  
der Olympischen Spiele, einer Weltmeister­
schaft oder Formel-Eins-Veranstaltung, ist 
dies vorab mit Ihrer/Ihrem Vorgesetzten 
danach abzustimmen, ob Art und Umfang des 
Geschäfts eine wirtschaftlich angemessene 
Grundlage für eine Teilnahme bilden. 
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Bestechung und Korruption

Interessenkonflikte

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen  
mit allen unseren Kunden, Zulieferern und 
staatlichen Behörden und Institutionen auf 
transparente Weise und in Übereinstimmung 
mit den internationalen Anti-Korruptions­
standards umgehen.

Ein Interessenkonflikt besteht dann, wenn 
Ihre privaten Tätigkeiten und Beziehungen 
Ihre Fähigkeit, im besten Interesse der 
Inapa zu handeln, beeinträchtigen oder zu 
beeinträchtigen scheinen.

Angestellte dürfen keine Geschäftsbeziehungen 
mit Familienmitgliedern oder anderen Personen 
pflegen, mit denen eine enge persönliche Ver- 
bundenheit besteht. Sie dürfen ihre Position 
bei der Inapa nicht dazu nutzen, um eine Vor­
zugsbehandlung für sich selbst, ihre Familie  
oder andere Personen zu erreichen, zu denen 
sie eine enge persönliche Beziehung haben. 
Dies gilt für den Kauf von Produkten, Verkäufe, 
Investitionen, die Beauftragung, Förderung 
und Auswahl von Auftragnehmern oder 
Zulieferern oder anderen geschäftlichen 
Kontakten.

Alle nebenberuflichen Tätigkeiten, entgeltlich 
oder unentgeltlich, müssen der lokalen Unter- 
nehmensleitung oder (bei Mitgliedern der  
lokalen Unternehmensleitung) der Konzern­
leitung angegeben werden; es dürfen dadurch  
keine Interessenskonflikte mit der Inapa ent- 
stehen. Bei der Ausübung von Nebentätig­
keiten dürfen keine Inapa-Mittel eingesetzt 
werden.

Bei einem möglichen Interessenkonflikt ist  
dieser dem Vorgesetzten gegenüber offen- 
zulegen; die bzw. der Betroffene muss sich  
aus den konfliktbelasteten Entscheidungs­
prozessen zurückziehen. Wenden Sie sich  
nach bestem Wissen und Gewissen an Ihre 
oder Ihren Vorgesetzten, die Personalabteilung 
oder die örtliche Geschäftsleitung, wenn Sie 
sich unsicher sind.

Unsere exzellenten Leistungen sind der Schlüssel zu unserem geschäftlichen Erfolg.

Es ist strengstens verboten, Bestechungs­
gelder oder Schmiergelder in irgendeiner Form 
anzubieten oder anzunehmen, und jede Art 
von Korruption im Geschäftsverkehr wird nicht 
geduldet.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen bei der Arbeit im besten Interesse der Inapa handeln. 

Eine angestellte Person ist an der Auswahl des besten Lieferanten beteiligt und einer der 
Kandidierenden ist ein Unternehmen, das teilweise ihrem Bruder gehört. Am besten ist es,  
wenn die jeweilige Person nicht am Auswahlverfahren beteiligt ist oder das Unternehmen  
des Bruders nicht in Betracht gezogen wird.

Beispiel für falsches Verhalten:
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Wettbewerbs- und Kartellrecht

Alle Handlungen, die eine Verletzung oder 
Umgehung von Wettbewerbsregeln darstellen, 
z. B. in Form des Preis-Dumpings, sind streng 
verboten. 

Alle mündlichen oder schriftlichen Verein­
barungen mit einem Wettbewerber sind vorab  
einer strengen Prüfung auf eine etwaige unzu- 
lässige Markteinwirkung hin zu unterziehen. Die 
Absprache von Preisen, Geschäftsstrategien, 
Vertragskonditionen, Marketingplänen, Lager­
beständen oder Kosten mit Mitbewerbern oder 
deren Vertretern ist untersagt. 

Gleiches gilt für die Weitergabe von Infor­
mationen bzw. Plänen über zurückliegende, 
gegenwärtige oder zukünftige Angebote 
wie auch für die Aufteilung von Kunden 
bzw. Märkten in Form der Aufteilung von 
Kundensegmenten oder Vertriebsgebieten. 

Auch wenn die Beschaffung, Weitergabe 
und Nutzung von Informationen über den 
Wettbewerb ausdrücklich erwünscht ist, so 
darf sie doch ausschließlich auf legalem und 
ethisch einwandfreiem Weg erfolgen. 

So ist es im Rahmen der Wettbewerbsanalyse 
zum Beispiel erlaubt, Informationen mit Hilfe 
öffentlich zugänglicher Quellen, durch die 
Befragung von Dritten (Kunden) zu unseren 

Alle unsere Geschäftsbeziehungen gestalten wir nach den Regeln eines fairen Wettbewerbs, 
den Grundsätzen von Treu und Glauben sowie unter strikter Beachtung aller nationalen und 
europäischen kartellrechtlichen Gesetze und Bestimmungen. 

Wettbewerbern oder in Form von Angeboten 
der Wettbewerber an Dritte zu sammeln, 
solange nicht anzunehmen ist, dass eine 
Offenlegung durch Dritte gegen vertragliche 
oder rechtliche Verpflichtungen verstößt, und 
solange Grund zu der Überzeugung besteht, 
dass diese Informationen in rechtlich und 
ethisch einwandfreier Weise erlangt wurden.

Vereinbarungen mit Wiederverkäufern oder 
Exklusiv-Vereinbarungen können eben- 
falls Anlass zu umfangreichen wettbewerbs­
rechtlichen Vorab-Prüfungen geben, ins­
besondere in Märkten, in denen die Inapa 
bzw. das Konzernunternehmen eine führende 
Marktposition einnimmt.  Wiederverkäufer 
sollten stets fair und transparent und unter 
Beachtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes 
behandelt werden; jedwede Form von 
Diskriminierung ist verboten. 

Sollten Sie Fragen oder Zweifel haben, wenden 
Sie sich bitte an die Rechtsabteilung auf 
Konzern- oder Unternehmensebene.
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Verhalten gegenüber der Gesellschaft08

Der nachhaltige Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen und der effektive Schutz der Umwelt 
sind wesentliche Grundlagen sowohl eines 
nachhaltigen wirtschaftlichen Wachstums als 
auch für das Wohlergehen von Einzelnen und 
der Gesellschaft.

Um die Umwelteinflüsse der Geschäftstätig­
keiten möglichst gering zu halten, müssen 
Maßnahmen zum Schutz der Umwelt unter 
Beachtung sämtlicher nationalen und euro­
päischen rechtlichen Rahmenbedingungen in 
das Tagesgeschäft integriert werden. 

Wir fördern die umfassende Information 
unserer Kunden über alle Umweltaspekte 
unserer Unternehmenstätigkeit, der Liefer­
kette, Hersteller und Produkte und beraten 
Kunden proaktiv bei einer umweltfreundlichen 
Entscheidungsfindung. 

Wir betrachten es als wesentlich für einen 
wirksamen betrieblichen Umweltschutz, 
über die Durchführung von Maßnahmen 
hinaus konkrete Ziele zu setzen und interne 
Kontrollsysteme zu etablieren, die die 
erreichten Ergebnisse überprüfbar machen 
und Anleitungen für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter geben können. 

Schutz der Umwelt

Die Inapa ist bestrebt, die Umwelt zu schützen, indem sie nachhaltige Praktiken in ihrer 
Geschäftstätigkeit, bei ihren Lieferanten und Dienstleistern sowie bei der Beratung ihrer 
Kunden fördert. 
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Die Weitergabe von nicht-öffentlichen Infor- 
mationen über das Unternehmen sind zu  
vermeiden. Die Veröffentlichung derartiger 
Informationen bedarf in jedem Fall der vor- 
herigen Genehmigung durch die Geschäfts­
führung. Im Zweifel ist die Rechtsabteilung  
des Inapa-Konzerns einzubeziehen. 

Die Inapa ermutigt alle Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter, sich aktiv an der Weiterent­
wicklung der Gesellschaft zu beteiligen, d. h. 
soziale Initiativen zu fördern oder wohltätige 
Zwecke zu unterstützen.

Investitionsentscheidungen werden unter 
Berücksichtigung ihrer sozialen Auswirkungen 
getroffen. 

Pressemitteilungen, die nicht im Zusammen­
hang mit Marketingkampagnen stehen,  
müssen vor der Veröffentlichung von der  
Inapa Konzernkommunikation  
(group.communication@inapa.com)  
oder einem Mitglied des Vorstands der  
Inapa Holding genehmigt werden.

Marketingkampagnen müssen den Richtlinien 
des “Inapa Markenhandbuchs” entsprechen. 

Spenden zu wohltätigen Zwecken, die 
aus Mitteln der Inapa geleistet werden, 
müssen durch die örtliche Geschäftsführung 
genehmigt werden.

Kommunikation nach außen

Engagement für die Gesellschaft 

Die Außendarstellung des Unternehmens und sein guter Ruf stellen ein wichtiges Kapital dar.  
Tragen Sie zu seinem Schutz bei. 

Die Geschäftstätigkeit der Inapa steht in Übereinstimmung mit Gesetz und Recht und 
unterstützt gesellschaftsförderliches Verhalten. 
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Ein politisches Engagement unserer Mitarbeiter­
innen und Mitarbeiter darf nicht unter nament­
lichem Bezug auf die Inapa bzw. unter Einsatz 
von Inapa-Mitteln (einschließlich Arbeitszeit, 
Geräten oder Anlagen) erfolgen.

Angestellte, die in ein öffentliches Amt gewählt  
oder bestellt wurden, müssen sich im Rahmen  
ihrer dienstlichen Tätigkeiten aller Entschei­
dungen enthalten, die einen Interessenkonflikt 
darstellen würden oder als solcher wahr­
genommen werden könnte.

Politisches Engagement

Die Inapa ist politisch neutral und unterstützt weder 
einzelne Kandidaten noch bestimmte Parteien.
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E-Mail-Adresse für Hinweisgeber:  

compliance@inapa.com
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